
  PEINE

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes in
der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Katharina Pahl
und Arne Grohmann

Was ist den Lengedern wichtig?
Wo sehen die Bewohner Verbesse-
rungsbedarf? Beim Dorfabend un-
serer Zeitung am Mittwoch im
Lengeder Bürgerhaus stand die
Oberstufe für die IGS in Lengede
als Hauptthema neben den Fragen
der Bürger auf dem Programm.

Der Auftakt indes war musika-
lisch, launisch: Vorsitzender und
Dirigent Reiner Vanselow präsen-
tierte mit seiner Lengeder Musik-
gruppe Rot-Weiß einen Quer-
schnitt des Repertoires. So gab es
bergmännische, moderne und tra-
ditionelle Melodien.

Danach ging es in die Diskus-
sionen zu diversen Themen. Da-
ran beteiligten sich neben den
Bürgern und Lokalpolitikern auch
Henning Heiß, Erster Kreisrat des
Landkreises Peine, und Hans-
Hermann Baas, Bürgermeister der
Gemeinde Lengede.

IGS-Oberstufe
Zunächst wurde erläutert, wie
Lengede zu seiner IGS kam. „Was
damals ganz stark für Lengede
sprach, war die Bausubstanz“,
blickte Heiß zurück. Aufgrund der
hohen Anmeldezahlen an der
IGS Peine sei ein zweiter Standort
im Kreis nötig gewesen. „Und es
war die absolut richtige Entschei-
dung“, betonte der Erste Kreisrat,
schließlich laufe die IGS hervorra-
gend, die Rückmeldungen seien
positiv.

Heiß berichtete, dass der Land-
kreis in Kürze den Antrag beim
Land stellen werde, so dass es
künftig eine dreizügige Oberstufe
in Lengede geben könne. „Ich ha-
be keine Zweifel, dass das funktio-
niert“, sagte Heiß.

Auf Nachfrage unserer Zeitung
zum Stand des Antrags für eine
Oberstufe an der IGS teilte die
Landesschulbehörde am Don-
nerstag mit, dass noch kein Antrag
des Landkreises Peine vorliege.

Gehe der Antrag ein, folge eine
umfangreiche verwaltungsmäßige

und schulfachliche Prüfung.
Schwerpunkte seien die Frage des
Bedarfs auf der Basis von Schü-
lerprognosen für mindestens zehn
Jahre, aber auch formelle Dinge
wie die Ermittlung des Elternwil-
lens, zum Beispiel durch eine El-
ternbefragung und die Beteiligung
der Schülervertretungen.

Ein Antrag sollte in der Regel
spätestens bis zum 31. Oktober
eines Jahres für das folgende
Schuljahr gestellt sein, empfiehlt
die Behörde. „Wichtig: Bei dieser
Terminsetzung handelt es sich
nicht um eine Ausschlussfrist.“

Ein weiterer Diskussionspunkt
waren die sogenannten Schulein-
zugsbezirke, die es laut Heiß in
der Stadt Peine nicht gibt – hier
können Eltern und Schüler bei-
spielsweise zwischen Ratsgymna-
sium und dem Gymnasium am Sil-
berkamp wählen. Anders ist das
im Landkreis: So dürften Kinder
aus den Gemeinden Vechelde,
Wendeburg und Lengede das Juli-
us-Spiegelberg-Gymnasium in
Vechelde besuchen.

Von gewissen Vor- und Nachtei-
len sprach der Erste Kreisrat . Ei-
nerseits gebe es so keinen freien
Wettbewerb, nicht die Möglich-
keit, das für sein Kind interessan-
teste Schulprofil zu wählen, ande-
rerseits: „Gibt es dann an einer
Schule besonders viele Bewerber,
muss gelost werden.“

Zur Diskussion um die IGS-
Oberstufe in Lengede sagte Bür-
germeister Baas: „Die Gemeinde
Hohenhameln hat nichts mit der
IGS Lengede zu tun.“

Zu Wort meldete sich zum The-
ma Gesamtschule auch Michael
Kramer, unter anderem Gemein-
deratsmitglied. „Die Real- und
die Hauptschule in Lengede ha-
ben gute Arbeit geleistet“, erklär-
te er in Hinblick auf deren Auflö-
sung. Doch der Schulstandort
Lengede müsse sicher sein. Daher
sei der Entschluss einstimmig ge-
wesen.

Fusion
Zu der Fusionsdebatte gab Baas
ein eindeutiges Votum ab: Wenn,
dann orientiere man sich Rich-
tung Braunschweig, das einzige
gewachsene Oberzentrum, das in-
frage käme. „Aber ich habe keinen
Fusionsauftrag, ich habe einen
Abwehrauftrag“, betonte der Bür-
germeister.

Bodenstedter Weg
„Für Anlieger ist die Durchfahrt
frei – und Kunden gelangen zu den
Geschäften“, sagte Baas über Un-
klarheiten bei der Sanierungsbau-
stelle. Wichtig sei, dass die Park-
plätze für die Kunden zur Verfü-
gung stehen. Und nicht für die
Dauerparker. Hier soll ein Schild
für Abhilfe sorgen.

Leerstände
Lutz Güntzel fragte wegen der
Leerstände im alten Dorfkern,
Bäcker- und Konsumstraße, nach.
Hier appellierte Baas an die Ei-
gentümer der Immobilien – und
betonte: „Wir sind bemüht, das
Angebot zu erweitern. Ich versu-
che, etwas zu bekommen, was
noch nicht da ist.“

Wochenmarkt
Werner Cleve wünscht sich einen
Bratwurst-Stand auf dem Wo-

chenmarkt. Der Bürgermeister
forderte dazu auf, selbst aktiv zu
werden und beim örtlichen
Schlachter oder anderen Ständen
nachzufragen.

Broistedter Straße
Für die Broistedter Straße
wünschten sich Anwohner eine
Verkehrsberuhigung, ein LKW-
Durchfahrtsverbot oder Lärm-
schutz. Hier versprach Baas, beim
Land nachzufragen, machte aber
wenig Hoffnung.

Parkprobleme
Wegen des wilden Parkens am
neuen Kunstrasenplatz hinter der
IGS appellierte Baas an die Auto-
fahrer: „Wir können Poller auf-
stellen. Aber die kosten viel Geld
– und eigentlich bräuchten wir sie
gar nicht, würden sich die Ver-
kehrsteilnehmer angemessen ver-
halten.“

Das bewegt die Lengeder Bürger
Lengede Die Gäste des Dorfabends stellten ihre Fragen an den Bürgermeister oder unsere Zeitung.

Lengedes Bürgermeister Hans-Hermann Baas (links) diskutierte mit Thomas Stechert, Redaktionsleiter der Peiner Nachrichten (Mitte), und Redakteur Arne Grohmann. Fotos (4): Pahl

Gemeinderatsmitglied Michael Kra-
mer (links) lobte die Qualität der
Lengeder Haupt- und Realschule.

Rund 50 Gäste kamen am letzten Abend vor den Sommerferien zum Dorfabend im Bürgerhaus in Lengede. Einige von
ihnen hatten unserer Zeitung vorab Fragen zu diversen Themen mitgeteilt.

BBeeii  uunnss  iinn
LLeennggeeddee

Erster Kreisrat Henning Heiß (links)
beantworte die Fragen zu Oberstufe
für die IGS Lengede.
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Auf Postkarten gaben Gäste

während und nach dem

Dorfabend in Lengede Hin-

weise und Kritik an unsere

Zeitung weiter, Auszüge:

„Mehr Hintergrundinfos zur

Landkreis-Debatte Peine/

Hildesheim!“

„Es waren leider zu wenig da,

aber dennoch sehr informa-

tiv bezüglich Lengede. Leider

etwas zu viel einheitliche

Meinung.“

„Ich erwarte eine eigene Lo-

kalseite für Lengede. The-

men gibt es genug, man

muss sie nicht einmal su-

chen.“

„Wir lesen seit über 30 Jah-

ren ihre Zeitung und stellen

fest, dass über Lengede im

Vergleich zum Beispiel zu Ve-

chelde sehr wenig berichtet

wird.“

„Der Dorfabend hätte in der

Zeitung früher angekündigt

werden müssen. In den Ver-

einen fanden vor den Ferien

überall Abschlussveranstal-

tungen statt.“

„Nett, dass die Musikgruppe

so spontan etwas spielt. Mei-

ne Tochter spielt auch in der

Musikgruppe Rot-Weiß Len-

gede.“

„IHRE MEINUNG ZÄHLT“

     Dorfabend unserer Zeitung     

Lengede. Zwei Menschen wurden
nach Polizeiangaben am frühen
Mittwochabend auf der Ribe-
montstraße in Lengede verletzt,
weil ein 31-jähriger Passat-Fahrer
die Vorfahrt missachtete. Als der
Mann, von einem Feldweg kom-
mend, auf die Ribemontstraße ha-
be einbiegen wollen, habe er nicht
auf den Fiat Bravo einer 52-jähri-
gen Frau geachtet, die auf der Ri-
bemontstraße unterwegs gewesen
sei. Bei dem Zusammenstoß seien
die Fahrerin des Fiats und ihr 17-
jähriger Beifahrer leicht verletzt
worden. Die beiden Verletzten
wurden mit einem Rettungswagen
ins Krankenhaus gebracht, so die
Polizei weiter. An den Fahrzeugen
sei Sachschaden in Höhe von zirka
10 000 Euro entstanden.

Zwei Menschen
bei Unfall verletzt

Groß Lafferde. Wie verhalte ich
mich, wenn ich angesprochen,
verfolgt oder bedroht werde? Wie
kann ich mich wehren?

Die Antworten hierauf lernten
in den vergangenen Wochen
22 Kinder der Johann-Peter-
Hundeiker-Schule in Groß Laffer-
de. Unter der Leitung des Nien-
burgers Frank Henning übten die
Kinder nach Angaben der Ein-
richtung an sieben Nachmittagen
das Erkennen von und den Um-
gang mit möglichen Gefahrensi-
tuationen, ohne dabei unnötige
Ängste zu schüren.

Außerdem wurden der richtige
Umgang mit Hunden sowie effek-
tive Selbstverteidigungstechniken
erlernt, die zu Hause direkt mit
den Eltern ausprobiert wurden.
Natürlich mit aller Vorsicht. Alle
Kinder waren mit viel Spaß dabei
und sind nun stolze Besitzer einer
Urkunde.

Wie Kinder sich
verteidigen sollen

Weitere Informationen unter

www.kinder-sv.deu oder unter

ò (0 50 24) 94 45 86.
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Groß Lafferde. Der Sozialverband
Groß Lafferde lädt seine Mitglie-
der am Sonntag, 21. September,
zur Harztour ein. Auf dem Pro-
gramm stehen eine Besichtigung
der Höhlenwohnungen in Langen-
stein, der Besuch einer Glasmanu-
faktur, Essen im Jagdschloss Hal-
berstadt, eine Führung im Hal-
berstädter Riesenweinfass und
der Besuch einer Kaffeerösterei
mit Kaffeetrinken. Abfahrt ist um
8 Uhr am Marktplatz. Anmel-
dung: ò (0 51 74) 16 01.

Tagesausflug
in den Harz

Freitag, 1. August 2014 23


